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Berlin 30 Januar In der am 29 d M unter
dem Vorsitze des Staatsministers Hofmann abgehaltenen
Sitzung des Bundesraths erfolgte zunächst die Mittheilung
von der Ernennung des königl sächsischen geheimen Lega
tionsraths von Watzdors zum stellvertretenden Bevollmächtigten
für das Königreich Sachsen Die Präsidiatvortagen
betreffend a den Entwurf einer Geschäftsordnung des Reichs
gerichts d die zollfreie Abtastung metallener Schiffs Aus
rüsmngsmaterialien sowie ein schreiben des königl preußischen

Haudeisministers betreffend die Beschäftigung von Arbeiterin
nen in Glashütten wurden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen während über einen weitereu Antrag zur Regelung
des Pensionsverhältnisses mehrerer Beamten der Postver
Mtung in einer der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt
werden soll Die Wahl eines Mitgliedes der Reichsschulden
Kommission welche die Versammlung demnächst vornahm
fiel auf den Staatssekretär im Reichs Justizamte von Schel
liiig Der Entwurf eines Gesetzes wegen Doppelrechnung
der Dienstzeit des Marinelazareth Personals in Jokohama
über welchen der II und VII Ausschuß Bericht erstatteten
erhielt die Zustimmung Dem Antrage der betheiligten
Ausschüsse entsprechend wurde ferner über den für Bau
und Nutzholz No 13 o des Zolltarifs in Anwendung zu
bringenden Verzollungsmaßstab beschlossen 1 daß Bau
und Nutzholz in der Regel beim Eingange in Flössen
Schissen oder aus gewöhnlichen Landwegen nach Rauminhalt
bei dem Eingange auf der Eisenbahn nach der Wahl des
Zollpflichtigen entweder nach Rauminhalt oder nach Gewicht
zu deklariren und zu verzollen ist Mangels einer solchen
Angabe im letzteren Falle aber die Zollbehörde den anzu
weisenden gesetzlichen Maßstab zu bestimmen hat 2 daß
die obersten Landes Finanzdehörden befugt sind von der
unter 1 ausgestellten Regel im Falle besonderen Bedürf
nisses Abweichungen anzuordnen welche öffentlich bekannt
zu machen sind Gleichzeitig wurde der Herr Reichskanzler
ersucht die Anfertigung von Tabellen sür Feststellung des
Raumgehalts und den Erlaß von Vorschriften über die
allgemeine Anwendung geeigneter Meßinstrumente in Erwägung
zu ziehen Weitere Beschlüsse bezogen sich auf den Wegfall

der sogenannten Geschäftsstatistik der Zollstellen sowie auf
eine Vereinfachung der Statistik des Waarenverkehrs zur
See Nachdem hiernächst noch über Eingaben betreffend
die Zollbehandlung von aus Oesterreich Ungarn zurück
kommenden Werkzeugen Materialien c und die Dena
turirung von Salz durch schwarze Kreide Entscheidung
getroffen war gelangten die Entwürfe der Spezialetats auf
das Jahr 1880/81 betreffend a die Wechselstempelsteuer
b den Spielkartenstempel o den Reichskanzler und die
Reichskanzlei ä das auswärtige Amt s die Justizver
waltung t den allgemeinen Pensionsfonds x die Reichs
druckerei mit den von den berichtenden Ausschüssen empfohlenen

Aenderungen zur Feststellung Den Schluß bildete die
Vorlegung der neu eingegangenen Petitionen über deren
geschäftliche Behandlung Bestimmung getroffen wurde

Sr Maj Schiff Medusa 9 Geschütze Kom
mandant Korv Kapl Matthefen ist am 12 d Mts in
St Thomas eingetroffen

Darmstadt 30 Januar Die 2 Kammer hat den
Verkauf des hessischen Antheils an der Main Weser Bahn
in namentlicher Abstimmung mit 24 gegen 24 Stimmen
genehmigt Der Finanzausschuß der zweiten Kammer
beantragt bezüglich der Errichtung einer stehenden Brücke
zwischen Mainz unv Kastcl daß die Kammer dem vorgeleg
ten Gesetzentwurfe ihre Zustimmung ertheile unter der Be
schränkung daß die Bausumme von 3600000 unter
keinen Umständen überschritten werden dürfe und die Regie
rung sich deshalb vor dem Beginn des Baues zu sichern
habe sowie unter der ferneren Bedingung daß außer den
in dem Voranschlage vorgesehenen erhebliche Ausgaben sür
fortiftkatonsche Anlagen nicht bestntten werden dürfen viel
mehr solche dem Reiche zur Deckung überlassen werden
müssen

Straszburg i C 30 Januar Die Elsaß Lothrin
gische Zeitung veröffentlicht anläßlich des in der Sitzung
des Lanvesausschusses vom 27 d M gefaßten Beschlusses
ein auf Veranlassung des Statthalters verfaßtes Rechtsgut
achten des Professors Dr Laband über die Frage der kleinen
Seminare worin das Recht der Staatsaussicht ausrecht er
halten wird

Stuttgart 30 Januar Der Abgeordnetenkammer
sind von verschiedenen Seiten Anträge zugegangen die Re
gierung zu ersuchen beim Bundesrathe auf eine Herab
setzung der Gerichtskosten hinzuwirken

Wien 30 Januar Die Presse meldet Graf
Szapary würde behufs Begebung von 15 Millronen Gold
rente außer der Gruppe der Kreditanstalt noch andere Grup
pen zur Mitbewerbung ausfordern Wie verlautet soll
Graf Szapary auch noch in seinem Besitze befindliche Titres
der Eisenbahn Jnvestitionsanleihe zu veräußern beabsichtigen

Der Polit Korresp wird aus Konstantinopel
gemeldet Die Pforte hat neuerdings die Intervention der
Mächte in Sophia wegen der Rückkehr der muselmännischen
Flüchtlinge nach Bulgarien nachgesucht Der Minister
rath ist nunmehr in die Berathung der vorzuschlagenden
neuen griechischen Grenzlinie eingetreten

Bern 30 Januar Gestern fand hier eine Konferenz
zwischen Abgeordneten des Bundesraths Delegirten der
österreichischen Regierung und den Direktionen der Nord
westbahn der vereinigten schweizer Bahnen der Jurabahnen
und der Westbahnen über die zukünftigen Tarifverhältnisse
im Verkehr der Arlbergbahn mit den schweizer Bahnen
statt Da nicht schon jetzt Details festgesetzt werden konnten
so wurde in einer allgemein gehaltenen Uebereinkunft den
Delegirten der österreichischen Regierung die Zusicherung er
theilt daß die Arlbergbahn bei jeder Verkehrsart aus die
gleiche Linie wie die meistbegünstigten ausländischen Bah
nen gestellt werden solle Alle Delegirten mit Ausnahme
desjenigen der Nordostbahn welcher die Entscheidung der
Gesellschaftsbehörden vorbehielt unterzeichneten die Ueber
einkunft

Florenz 30 Januar Gegen die Bedenken der zur
sofortigen Ausführung bereiten Minorität hat die Majorität
des Comites für die historische Kunstausstellung
des toskanischen Privatbesitzes zu Florenz be
schlossen die Eröffnung dieser Ausstellung bis zum Herbst
wahrscheinlich bis zum Dezember dieses Jahres hinaus
zuschieben

Bukarest 30 Januar Der Minister des Auswärtigen
Boerescu hat an die Depntirtenkammer das Ersuchen ge
richtet die Vorlagen wegen Abschlusses des Handelsvertrages
mit Griechenland und wegen Errichtung einer Gesandtschaft
in Belgien in den Sektionen zu berathen

Kopenhagen 30 Januar Die Post Dampfschifffahrt
zwischen Korsör Kiel ist der Eisverhältnisse wegen vorläufig
eingestellt Kopenhagen ist für Dampfschiffe noch offen

London 30 Januar Loro Beaconsfield leidet an
einem leichten GichtsnfaLs und niuß deshalb das Zimmer

hüten
Nach einer Meldung aus New Iork hatte Parnell

die unter der Leitung der Herzogin von Marlborough sowie
die durch das Mansion House in Dublin zu Gunsten der
nothleidenden Jrländer veranstalteten Sammlungen in einem
offenen Schreiben abermals heftig angegriffen und nament
lich behauptet daß beide Hilfcomitss für die Leiden der
Jrländer gar kein Mitgefühl hätten Alle nach dem Man
sion Honse abgelieferten Gelder würden indirekt zu politischen
Zwecken verwendet indem man damit das gegenwärtige
Land Pachtsystem unterstütze Alle diese Behauptungen
Parnell s werden in einem von der Herzogin von Marl

Rosenhager Geschichte
Von Ludw Harder Verf von Nach sieben Jahren zc

Fortsetzung
So verlief das Souper in erträglicher Stimmung es

war wenigstens nicht des alten Grafen Schuld daß es nicht
geradezu lustig dabei herging Als aber nun die Bowle
erschien das Brautpaar feierlich als solches erklärt und durch
einen gereimten Toast welchen Ad aldert Olrogg in dem
eine Dichterader steckte in seiner Vaterfreude improvisirt
hatte beglückwünscht wurde erhob sich Berndt und zog sich
umer dem Borwand heftiger Kopfschmerzen ins Nebenzim
mer zurück

Berndt rief ihm der Vater befremdet nach auf
das Wohl des Bräutigams mußt du wenigstens ein Glas
trinken I

Aber Berndt rührte sich nicht von der Verandathür
neben welcher er Posto gefaßt Walburg Osterau weiß
daß ich ihr all das Glück wünsche welches sie verdient
antwortete er mit seiner ruhigen Stimme indem er einen
ganz kleinen Nachdruck auf die letzten Worte legte welche
das Blut aus seines Bruders Antlitz weichen machten und
die schöne Gräfin veranlaßten ihre weißen Perlenzähne
unsanfi in die Unterlippe zu vergraben Ich bin überzeugt
daß Walburg mich begreift und entschuldigt

Es war eine sehr sonderbare Weigerung und der alte
Graf hatte nicht übel Lust aufzufahren Zum Glück besaß
Walburg Geistesgegenwart genug ihm mit ihrem süßesten
Lächeln den Frieden abzuschmeicheln

Sie wissen Papachen Berndt ist ein Sonderling mit
ihm nimmt man s nicht so genau

Da traten Fräulein von Arnsleben und Wanda in das
Zimmer Alex erbleichte Berndt näherte sich dem Thür
rahmen um die Szene überblicken zu können

Graf Olrogg Pflegte die Gouvernante sonst nicht zu
beachten aber seine Freude machte ihn jovial so daß er ihr
fröhlich entgegenrief Sie kommen gerade noch zu rechter
Zeit Fräulein Richter Ich freue mich daß Ihr verletzter
Fuß Ihnen das möglich macht Anna willst Du mir die

Gläser der beiden herüberreichen So danke Sie
müssen mit uns anstoßen Du auch kleine Hexe Da
standen die Gläser schon gefüllt

Wanda warf einen raschen Blick durch den geschmückten
Saal Die Blumen an den Wänden die Bowle auf dem
Tisch Graf Alex glühende Stirn und der halb drohende
halb triumphlrende Blick in Gräfin Osteraus Nixsnaugen
sprachen eine deutliche Sprache zu ihrem beklemmten Herzen
Im Augenblick wußte sie was hier vorging Ihr brauchte
niemand es mit Worten zu sagen Hatte die Qual und
Sorge von vier langen Wochen ihre Seele doch auf diesen
Moment vorbereitet Anders Nina Sie trat völlig unbe
fangen mit dem gefüllten Glas zu Alex der vor Scham wie
angenagelt auf seinem Stuhl verharrte und Walburg welche
sich mit holdseliger Miene erhob

Recht so Nina Du Hast s getroffen rief Graf
Olrogg Das Brautpaar soll leben hoch

Die Gäste stimmten ein alles erhob sich auch Alex
Nina sah auf Walburg auf den Bräutigam das volle Glas
in der Hand starr wie eine Bildsäule ein zwei Sekunden
lang dann warf sie es zornig zu Boden gerade vor Gräfin
Osteraus Füße daß es in Scherben sprang und der klebrige
Saft hochaufspritzend Walburgs Helles Seidenkleid besteckte
daraus stürzte sie mit einer heftigen Bewegung zur Thür
welche sie dröhnend hinter sich zuschlug

Todesstille herrschte im Saal Es war eine peinliche
Szene Nur Wandas Geistesgegenwart half darüber fort
Sie stand noch vor dem Paar und in ihrer Hand schwankte
das Glas nicht als sie es mit leise klingendem Ton gegen
das Walburgs stieß und in ihre Stimme trat kein Zittern
als sie in der erwartungsvollen Stille das Wort ergriff
Mit der Entscheidung war eine eigenthümliche Ruhe über
sie gekommen

Ich wünsche Ihnen Glück Graf Alex von Herzen
Glück sprach sie fest und sah ihm klar in die Augen die
sich vor ihren Blicken senkten Er war so ruhig nicht
seine Hand vermochte kaum das Glas zu heben sie flog
wie im Fieber die Hälfte des Inhaltes floß verschüttet zu
Boden und den Rest vermochte er nicht an seine Lippen
zu bringen Seine Stirn war in Gluth getaucht seine

Knie wankten Er hatte in dem Moment nur den einen
klaren Gedanken Hätt ich mir doch eine Kugel vor den
Kopf gejagt ehe ich so vor diesen ernsten grauen Kinder
augen stand

Gräfin Jwana welche mit einer gewissen Schaden
freude das stumme Spiel beobachtete erklärte später ihrer
Nichte Alles was recht ist liebe Walburg Die Richter
hat sich in diesem Fall mit einem Takt benommen wie ich
ihn dem schüchternen Ding nicht zugetraut hätte An dem
Anstand mit welchem sie Deinem Bräutigam Glück wünschte
liebes Kind hättest selbst Du noch lernen können

Aber Wandas Kräfte gingen nun auch zu Ende Sie
trat zu Gräfin Anna und während sie mit ihr sprach stützte
ihre Hand sich fest auf den kleinen Servirtifch Man sah
es nicht aber ohne diese Stütze würde sie schwerlich ver
mocht haben sich aufrecht zu halten während sie nicht über
laut aber doch so daß jeder der kleinen Gesellschaft sie zu
hören vermochte begann Durch die Dienerschaft erfuhr
ich von der frohen Feier welche heute Abend hier begangen
wird ich wollte nicht unterlassen gleich den übrigen meinen
Glückwunsch darzubringen Nachdem ich diese Pflicht erfüllt
erlaube ich mir Sie für den Rest des Abends um Urlaub
zu bitten da mein Fuß mir sehr heftige Schmerzen verur
sacht

Das muß wahr sein, bemerkte Graf Olrogg als
die Gouvernante gegangen war die Richter ist recht theil
nehmend und hat ausgezeichnete Manieren Wir haben es
diesmal gut getroffen liebe Anna Damit war die
Sache für ihn erledigt

Alex starrte mit brennenden Augen auf die Thür
durch welche sich Wanda entfernt hatte ohne auch nur
einen Blick auf ihn zurückzuwerfen Er überhörte gänzlich
die Fragen seiner schönen Braut sein Herz schlug zum
Zerspringen Wie wenn sie sich ein Leid anthäte
Die Hand welche so fest das Glas zum Munde geführt
um auf die Verlobung ihres eigenen Verlobten mit einer
Anderen zu trinken die Hand konnte wohl auch fähig sein
einen Angriff auf das eigene Leben zu wagen Es fing
an ihm iu den Ohren zu sausen dunkle Schatten und
leuchtende Pünktchen schwirrten ihm vor den Augen er



borongh veröffentlichten Schreiben für vollständig unbegründet
erklärt

Die Times erwähnt die starken Transaktionen
die in letzter Zeit in neuer vierprozentiger preußischer Anleihe
stattgefunden und bemerkt es sei die demnächstige offizielle
Notirung der preußischen Konsols zu erwarten dieselben
würden vom englischen Publikum vielfach gegen andere
Werthe eingetauscht

Abgeordnetenhaus
Berlin 30 Januar Die heutige Tagesordnung

enthält eine lange Reihe kleinerer Gegenstände von wenig
Interesse Wir erwähnen

Die Diskussion über die Denkschrift der Regierung
betreffend die Revision der Gebäudesteuerveranlagung gab
dem Grasen Baudissin Veranlassung die schon öfters
von konservativer Seite erhobenen Klagen über zu hohe Ver
anlagung der ländlichen Gebäudesteuer zu wiederholen
Doch wurden seine Beschwerden sowohl vom Abg Rickert
als vom Generalsteuerdirektor Burghardt mit bestimmten
Zahlennachweisen widerlegt

Ohne alle Diskussion erledigte das Haus noch den
Bericht der Staatsschuldenkommission die Nachweisung über
die Klassensteuerveranlagung die Uebersicht über den Stand
der Eisenbahnbauten sowie den Bericht über die Betriebs
ergebnisse der Staatseisenbahnen

Herrenhaus
Berlin 30 Januar In der heutigen Plenarsitzung

theilte der Präsident Herzog von Ratibor mit daß die
Jagdordnung dem Hause zugegangen Graf zur Lippe giebt
dem Bedauern darüber Ausdruck daß diese Vorlage die
überdies im engsten Zusammenhange mit dem dem anderen
Hause vorliegenden Kompetenzgesetze stehe erst so spät von der
Staatsregierung eingebracht sei Der Entwurf wird einer
besonderen Kommission von 15 Mitgliedern überwiesen
Außerdem ist dem Hause eine Novelle zu dem Gesetz vom
18 März 1868 betreffend die Errichtung von Schlacht
häufern zugegangen Derselbe wird der Kommission für
Handel und Gewerbe überwiesen Der Gesetzentwurf betref
fend den Austausch von Gebietstheilen mit Oldenburg wird
aus Empfehlung des Referenten Dr Baumstark dloe
genehmigt Längere Debatte veranlaßt die Berathung des
aus dem Haufe der Abgeordneten zurückgekommenen Gesetzent
wurss betreffend die Bestreitung der Kosten für die Bedürf
nisse der Kirchengemeinden in den Landestheilen des linken
Rheinufers Die kleine Abänderung die das Abgeordneten
haus zum Z 1 vorgenommen erlangt ohne Weiteres die
Zustimmung dieses Hauses Die Differenz liegt bekanntlich
im s 4 Glockenparagraphen Die Fassung welche das
Abgeordnetenhaus demselben gegeben lautet

Auf Veranlassung der bürgerlichen Gemeindebehörden sind die
Kirchenglocken bei Feuers und Wassersnoth und in ähnlichen Fällen
zu läuten

Der Oberprästdent setzt nach Anhörung der kirchlichen Oberbe
hörden diejenigen feierlichen und festlichen Gelegenheiten nicht kirch
lichen Charakters fest bei welchen die Kirchenglocken zu benutzen sind

Die Fortbenutzung der in kirchlichen Gebäuden befindlichen
feuerpolizeilichen Zwecken dienenden Lokale steht den Gemeinde
behörden auch ferner zu

Der Referent des Herrenhauses stellt demgegenüber
den Antrag den s 4 folgendermaßen zu fassen

Den bürgerlichen Gemeindebehörden steht die Benutzung der
Kirchenglocken bei feierlichen oder festlichen Gelegenheiten bei
Unglllckssällen oder Ähnlichen Veranlassungen zu ingleichen die
Fortbenutzung der in den kirchlichen Gebäuden befindlichen feuer
polizeilichen Zwecken dienenden Lokale konform dem früher vom
Herrenhause gefaßten Beschlusse Für das zweite Alinea beantragt
er dagegen folgende Fassung

Zur Sicherstellung und Regelung dieser Befugnisse trifft der
Oberprästdent die erforderlichen Anordnungen und setzt nach Anhö
rung der kirchlichen Oberbehörde diejenigen feierlichen und festlichen Ge

ertrug die Folter nicht länger Hastig aufspringend eilte
er zu seiner Mutter beugte sich über die Lehne ihres Stuh
les und flüsterte mit angsterstickter Stimme Um Gottes
willen Mama wenn Du mich liebst so sieh daß Wanda
Richter sich kein Leid anthut Geh ihr nach verlaß sie
heut Abend nicht aus Barmherzigkeit

Betroffen wandte Gräfin Anna ihr schönes apathisches
Gesicht zu dem Sohn und als sie in seine bleichen
abgespannten Züge sah den Ausdruck von Angst und Ver
zweiflung in seinen blauen Augen gewahrte da ging ihr
plötzlich das Verständniß sür vie Ereignisse der letzten
Tage auf

Sie nickte nur leise Gewährung erhob sich und schritt
hinaus Aus dem Korridor der zu dem Zimmer der
Gouvernante führte traf sie Berndt welcher unruhig dort
aus und nieder patrouillirte

Dein Bruder schickt mich nach Fräulein Richter zu
gehen, sagte sie gewohnt Allls mit ihrem Aeltesten zu
besprechen Hast Du eine Ahnung warum

Weil sie seine Braut war, entgegnete Berndt mit
seiner gewöhnlichen präcisen Kürze

Gräfin Anna schrak zusammen Also wirklich Ich
hab es gefürchtet, seufzte sie Armes armes Kind

Wandas Thür war verschlossen Sie selbst lag in
einer Art körperlicher und geistiger Betäubung auf dem
Sopha und starrte die Gräfin groß und befremdet an als
sie auf ihr Pochen öffnete

Sie Frau Gräfin stammelte sie verständnißlos
Gräfin Anna schloß die Th r führte Wanda zum

Sopha zurück ergriff ihre Hand und begann mit leiser
wohlthuender Stimme Ich weiß Alles mein Kind und
glauben Sie mir ich bedaure Sie aufrichtig Nein er
schrecken Sie nicht Da legen Sie Ihren Kopf hierher
und weinen Sie sich aus Ich weiß wie das schmerzt was
Sie erfahren haben und ich hätte es Ihnen gern erspart

leider kann ich nichts für Sie thun Es steht so viel
zwischen Ihnen und meinem Sohn Sie verstehen wie
ich das meine ich wäre Ihnen kein Hinderniß gewesen ich
sicher nicht Aber wenn Alex selbst Sie aufgiebt nun
mm er ist mein Sohn ich kann nicht über ihn richten

legenheiten nicht kirchlichen Charakter fest bei welchen die Kirchen
glocken zu benutzen find,

Die Herren Bredt und Graf Udo zu Stolberg
Wernigerode endlich beantragen den Z 4 wie folgt zu
fassen

Den bürgerlichen Gemeindebehörden steht die Benutzung der
Kirchenglocken zu bei Feuers und Wassersnoth und ähnlichen Ver
anlassungen sowie gemäß den von dem Oberpräsidenten zu treffen
den Anordnungen bei feierlichen und festlichen Gelegenheiten nicht
kirchlichen Charakters

Den bürgerlichen Gemeindebehörden verbleibt die Benutzung
der in kirchlichen Gebäuden befindlichen feuerpolizeilichen Zwecken
dienenden Lokale

Dieses letztere Amendement schließt also das Erforder
nd aus daß den Anordnungen der Oberpräsidenten die An
hörung der kirchlichen Oberbehörde vorhergehen müsse will
außerdem aber die Instanz des Oberpräsibenten nur für die
Anordnungen bei feierlichen und festlichen Gelegenheiten
nicht kirchlichen Charakters eintreten lassen Nachdem der
Referent eingehend seinen Antrag begründet tritt Herr
Bredt für sein Amendement ein besonderes Gewicht dar
auf legend daß die Worte nach Anhörung der kirchlichen
Oberbehörde zu streichen seien Man möge nicht über
sehen daß es sich um Anordnungen bei feierlichen und fest
lichen Gelegenheiten nicht kirchlichen Charakters handle
Der Redner theilt ganz den von dem Minister des Innern
im Abgeordnetenhause diesbezüglich entwickelten Standpunkt

Graf Brühl würde am liebsten den ganzen Z 4 streichen
event würde er aber als das kleinere Uebel sich für den
Beschluß des anderen Hauses entscheiden Dr Beseler
ist zwar im Uebrigen sür die von Herrn Adams vorgeschla
gene Fassung mit Ausschluß der Worte nach Anhörung
der kirchlichen Oberbehörde Denn entweder müßte die
Letztere zugleich die Mitentscheidung haben oder die ganze
Bestimmung werde inhaltslos Daß nach altdeutschem Recht
der Gerichtsherrschaft und den Gemeinden ein selbständiges
Recht an den Kirchenglocken zugestanden habe führt der
Redner in einem interessanten Exkurse aus Er erklärt sich
schließlich für den Antrag des Referenten mit Streichung
der Worte nach Anhörung c In ähnlichem Sinne
spricht Graf zur Lippe sich aus die qu Worte ins
Gesetz aufzunehmen bedeute ein reines Formulare That
sächlich würde aber der Oberpräsident allgemeine Anordnun
gen niemals treffen ohne die kirchlichen Behörden gehört zu
haben Mit Annahme des Antrages Adams unter Strei
chung der Worte nach Anhörung der kirchlichen Ober
behörde werde man Staat und Kirche gerecht

Graf v d Schulenburg Beetzendorf hält seine
schon bei der ersten Lesung geäußerten Bedenken aufrecht
Weder die Vorlage noch die Amendements hielten kirchliches
und weltliches Eigenthum genügend auseinander Die Glocken
feien eine eigenthümliche Einrichtung der christlichen Kirche
und würden bei allen festlichen und feierlichen Gelegenheiten
nur in kirchlichem Sinne als Kundgebung der christlichen
Gemeinde geläutet Er beantrage den 4 zu streichen
eventuell die Fassung des Abgeordnetenhauses anzunehmen

Minister Graf zu Eulen bürg Es sei sein aufrich
tiger Wunsch den kirchlichen Frieden herbeizuführen er könne
jedoch keinen inneren Zusammenhang zwischen der Vorlage
und dem Kulturkampf finden Der Z 4 des Gesetzentwurfs
beabsichtige nur eine Behörde zu schaffen welche eine Ent
scheidung bei etwaigen Zwistigkeiten zwischen kirchlichen und
weltlichen Gemeindebehörden herbeizuführen habe Eine par
tikulare Gesetzgebung sei geboten weil die einschlägigen Ver
hältnisse in den übrigen Landestheilen ganz andere wären
Herr Gras Brühl werde zugeben müssen daß das Gesetz sich
nicht gegen die Kirche wende sondern daß es eine historische
Entwicklung herbeiführen wolle die den Vorzug vor einer
sprungweisen Gesetzgebung verdiene Die Entscheidung bei
diesen Streitigkeiten müsse in der Hand eines hohen Staals

Und dann sein Vater wünscht die Heirath sehr Es
ist hart Sie sind so jung und Sie haben ihn lieb ge
habt O Sie brauchen das nicht zu versichern ich begreife
es Versprechen Sie mir aber dennoch daß Sie versuchen
wollen Ihr Leid in Geduld zu tragen Es geht wenn
man ernstlich will wenn auch schwer es geht Ich
Hab s erfahren

Wanda hörte wie im Traum all die gütigen Worte
Sie vergegenwärtigte sich die traurige Geschichte dieser
Frau ihr dauerndes Marthrerthum und zum erstenmal
seit Wochen stiegen die Thränen ihr heiß und reichlich ins
Auge aber nicht Thränen des Schmerzes Eine wohl
thuende Rührung erpreßte sie ihr und sie thaten ihrem
zusammengeschnürten Herzen wohl

Gott segne Sie Frau Gräfin, hauchte sie die schöne
Hand Gräfin Annas küssend diese Stunde diese Worte
werde ich Ihnen nicht vergessen so lange ich lebe

Gräfin Anna strich liebkosend über ihren dichten
Scheitel Und nun möchten Sie gern allein sein nicht
wahr O Sie wundern sich daß ich das errathe
Mein armes Kind ich weiß wie Schmerzen getragen sein
wollen Ich darf mich auf ihre Tapferkeit verlassen
nicht wahr Sie werden nichts Verzweifeltes unternehmen
überhaupt nichts das Sie nicht erst mit mir berathen haben
Geben Sie mir Ihr Wort darauf

Wanda reichte der edlen Frau bewegt die Hand
Auf mein Wort

Gute Nacht, sagte Gräfin Anna und drückte einen
Kuß aus die Stirn ihrer Gouvernante Dann zog sie leise
die Thür hinter sich zu

Nun fragte Berndt der ungeduldig ihre Rückkehr
erwartet hatte

Sie ist gefaßter als ich glaubte Es ist ein herz
haftes Mädchen Berndt und wird s durchkämpfen Wir
Beide können nichts für sie thun Ruhe und Einsamkeit
ist das Einzige dessen sie für den Augenblick bedarf Ich
kehre zur Gesellschaft zurück Mein Platz ist heute dort
Ein schmerzlicher Seufzer entrang sich ihrer Brust Ich
hatte mir die Verlobung meines Sohnes fröhlicher geträumt

nun wie Gott will

beamten liegen die Vorlage der Regierung habe den Re
gierungspräsidenten das Abgeordnetenhaus den Oberpräsiden
ten vorgeschlagen Er acceptire den letzteren wünsche aber
daß demselben gemäß dem Antrage Adams weitergehende
Befugnisse eingeräumt würden als das Abgeordnetenhaus
wünsche Die Anhörung der kirchlichen Oberbehörden h be
rechtlich nur einen Sinn wenn der Kirche wirkliche Rechte
in Bezug auf die Vereinbarung zuerkannt würden Man
dürfe doch allgemeine Höflichkeitsrücksichten nicht zu positiven
legislativen Vorschriften gestalten Eine Uebereinstimmung
zwischen weltlichen und geistlichen Behörden sei sehr zu wün
schen bestehe diese Uebereinstimmung aber nicht so sei es
besser man lasse die weltliche Behörde nach bestem Wissen
all in entscheiden Er bitte den Antrag des Referenten mit
Ausschluß der Worte nach Anhörung der kirchlichen Ober
behörden anzunehmen Beifall

Dr v Bardeleben Oberpräsident der Rheinprovinz
spricht sich in gleichem Sinne aus Es sei seine feste Ab
sicht die kirchlichen Behörden stets zu befragen und er
wünsche daß bald eine solche Oberbehörde wieder vorhanden
sei mit der er unterhandeln könne Man solle das aber
nicht in das Gesetz aufnehmen

Herr Bredt zieht darauf seinen Antrag zurück und
die Abstimmung beginnt Ein Antrag des Fürsten Carolath
auf namentliche Abstimmung findet nicht genügende Unter
stützung und fällt also fort Die Worte Fach Anhörung
der kirchlichen Oberbehörde werden mit großer Majorität
gestrichen und im Uebrigen der Z 4 gemäß dem Antrage
Adams genehmigt Der Rest des Gesetzes wird ohne De
batte erledigt

Berlin 30 Januar
Die Kreuzzeitung berichtet Zu dem am 2 März

bevorstehenden 25jährigen Regierungs Jubiläum des Kaisers
von Rußland wird im Auftrage des Kaisers auch ein Prinz
des preußischen Königshauses in Vertretung Sr Majestät
sich nach Petersburg begeben Nach Erwägung der bei dieser
Wahl einschlagenden Verhältnisse dürfte es wahrscheinlich
sein daß der Prinz Friedrich Karl den Auftrag erhalten
wird diese Vertretung Sr Majestät zu übernehmen Der
Kronprinz wird zur Zeit der Feier noch in Italien weilen
Ein älterer Prinz dürfte der Jahreszeit w gen mit dieser
Reise aber kaum zu betrauen sein Die Wahl des Prinzen
Friedrich Karl welcher zugleich preußischer wie russischer
Feldmarschall ist wird am kaiserlichen Hofe in Petersburg
sicher besonders gern gefehen sein

Dem Tagebl wird aus Rom geschrieben Ein vati
kanisc her Gewährsmann der Italic berichtet daß Alles für
das nächste Konsistorium im Vatikan vorbereitet ist und daß
die bestimmte Feststellung d s Datums an welchem dasselbe
abgehallen werden soll hauptsächlich von der mehr oder
minder raschen Erledigung einer der vier hervorragendsten
schwebenden Fragen abhängen wird In der ersten d h der
belgischen Konsliktsrage soll der Abschluß einer Einigung da
durch bevorstehen daß das belgische Episkopat den Klerus
ermächtigen wird den Religions Unterricht künftig in den
Kirchen und nicht mehr in den Schulen zu bestimmten Stun
den zu ertheilen Aus diesem Wege hofft man jede Reibung
zu vermeiden Die zweite Frage betrifft das Ferrhsche Ge
setz welchem der Vatikan eine große Wichtigkeit beilegt und
deshalb das desin tire Ergebniß dieser Kontroverse noch vor
dem Konsistorium abwarten möchte In der dritten Frage
d h der deutschen itirchensrage hofft man im Vatikan nicht
mehr auf ein Konkordat sondern begnügt sich bereits ganz
bescheiden mit einem mageren einfachen moäus vivsnäi
dessen Vereinbarung durch Vermittelung des Kardinals Ja
cobini wirklich in Aussicht stehen soll Man sei sagt der
Gewährsmann der Italic im Vatikan jetzt vollständig davon

Berndt murmelte etwas zwischen den Zähnen das
gerade nicht wie eine Nachholung des vorhin umgangenen
Glückwunsches klang horchte noch einmal an Wandas
Thür und zog sich dann auf sein eigenes Zimmer zurück
Die Gäste mochten davon denken was ihnen beliebte Er
konnte es nicht über sich gewinnen durch seine Gegenwart
eine Verlobung zu sanktionircn die er in jeder Beziehung
verwarf

Wanda war s indessen sonderbar zu Muthe so still
im Herzen so wunschlos todtenstill wie es zu sein Pflegt
wenn die lang erwartete Entscheidung gefallen ist und mit
jeder Hoffnung auch die Furcht vernichtet hat So mag s
einem zu Muthe sein der eine schmerzhafte Operation
überstand welche alle seine Kräfte erschöpft ihn dafür aber
auf immer von einem quälenden Uebel befreit Sie fühlte
sich müde viel zu müde um ihre Lage zu überdenken oder
gar sich auszukleiden und das Licht zu löschen wie sie es
doch eigentlich wollte In ihrem Fuß war ein unaufhör
liches dumpfes Nagen sonst empfand sie nichts
Endlich die Kerze war schon weit herabgebrannt erhob
sie sich doch und suchte ihr Lager auf Seltsam sie schlief so
fort ein und schlief bis zum nächsten Morgen Als sie da
aufwachte den Schlaf aus den Angen rieb und sich zu
erinnern suchte was gestern geschehen kam ihr ihre ganze
Berlobnngsgeschichte vor wie ein wüster böser Traum aus
dem man sich freuen mußte erwacht zu sein Etwas matt
noch aber vollständig gefaßt kleidete sie sich an und schritt
in den Park hinaus Sie fühlte es sie war eine andere
geworden in den zwölf Stunden Ihre Kindheit war aus
für immer auch die süße träumerische zweite welche an
jenem Pfingstmorgen für sie begonnen Ach die hatte kein
halbes Jahr gedauert Fortan lag ein neues Leben
vor ihr ein Leben voll Ernst Pflichterfüllung und Ent
sagung Sie nahm wenig Illusionen mit hinüber nur den
festen Entschluß zu dulden und zn handeln wie das
Gewissen ihr gebot und den Trost daß es einmal ein
Ende haben werde Auch jetzt gedachte sie ihres Alters
ganz wie an jenem Pfingstmorgen aber nicht in dem
Gefühl übermüthiger Jugendlust wie damals Erst
zwanzig seufzte sie mit einem Schauder ermessend wie



überzeugt daß Fürst Bismarck entschlossen ist die Maigesetze
nicht aufzuheben Der vierte Punkt betrifft die Verhand
lungen mit mehreren Regierungen über die Persönlichkeiten
der im nächsten Konsistorium zu ernennenden Erzbischöse
und Bischöfe deren Erhebung nicht überall Bewilligung zu
finden scheint

Von Kardinals Ernennungen scheint Leo XIII im näch
sten Konsistorium absehen zu wollen

Aus derselben Quelle wird versichert daß Monsignor
Roncetti vertrauliche Schritte in München gethan habe
um das bayerische Konkordat dem Wortlaute nach wieoer
namentlich in Bezug auf das Schulwesen zur vollen Gel
tung zu bringen Es soll dabei hauptsächlich auf die ge
mischten Schulen abgesehen sein welche im Vatikan als kon
kordatswidrig betrachtet werden

Mit Oesterreich soll eine kleine Differenz eingetreten sein
welche aber in Folge gegenseitigen Entgegenkommens einer
befriedigenden Lösung entgegenzugehen scheint

Man schreibt der Magd Ztg von hier Als
nach den wiener Verhandlungen zwischen dem Fürsten Bis
marck und den österreichischen Ministern Graf Andrassy
und Baron v Haymerle im September 1879 bekannt
wurde daß wir uns angesichts der wichtigen Wendung in
Bezug aus die äußere Politik in einer Krisis befunden
hätten beruhigte man sich wieder in dem Gefühle daß die
Gefahr vorüber sei Die Krisis hat aber damals
ihren Abschluß nicht gesunden sie hat sich vom
äußeren Gebiete auf das innere fortgesetzt und bis auf die
letzten Tage fortgewirkt Durch die Ankunft des Reichs
kanzlers hier nahm sie einen akuten Charakter an und
heute erst kann man davon sprechen daß sie ihrem
Ende zuneigt Für die Spannung der Lage in der
wir uns befunden haben und dafür daß gegenwärtig die
Sache noch kritischer war als im vorigen Herbste spricht
schon die Bedeutung der diesmal betheiligten Personen
Nach der Rückkehr des Reichskanzlers aus Wien und nach
den darauf folgenden Berathungen des Staatsministeriums
war Graf zn Stolberg Wernigerode der Trager und
Vermittler der wichtigen Gegenstände beim Kaiser zu
Baden Baden Gegenwärtig aber hatte es kein Geringerer
als der Kronprinz des deutschen Reichs und von Preußen
selbst übernommen die Krisis zu beschwören Auf direkte
Weisung des Kaisers hat der Thronerbe seine schon fest
bestimmte Abreise nach Italien aufgeschoben den Reichs
kanzler aufgesucht und allem Anscheine nach die dem Reiche
und Staate drohende Gefahr abgewendet Auf Grund der
Unterredung die der Kronprinz mit dem Reichskanzler
hatte erfolgte dann die gestrige Audienz des Letzteren beim
Kaiser welche wie verlautet zu vollständiger Ver
ständigung geführt hat Hatten auch die wichtigen Ver
handlungen welche unter den höchsten Personen des Reiches
in den letztverflossenen Tagen stattfanden keinen unmit
telbaren Zusammenhang mit der auswärtigen Politik so
wird man doch nicht fehlgehen wenn man die hochbedeut
samen Vorgänge mit den politischen Ereignissen vom vori
gen Herbst in innere Verbindung bringt

Von anderer Seite erhält genannte Zeitung noch fol
gende Zuschrift

Der Verkehr amtlicher und außeramtlicher Persönlich
keiten im Palais des Fürsten Bismarck ist seit gestern ein
so reger daß daraus mit Recht auf die volle Hingabe des
Reichskanzlers an die Staatsgeschäfte geschlossen wird In
der That ist der Besuch des Kronprinzen im Palais des
Fürsten ein eben so spontaner gewesen als der Letztere einem
gleichen Wunsche des Kaisers nur durch eine Beschleunigung
seiner Antrittsvisite zuvorkommen konnte Was die Konfe
renzen der letzten Tage betrifft die mit Recht die Aufmerk
samkeit unserer politischen Kreise erregt haben so wollen die

Freunde des leitenden Staatsmannes aus seiner heiteren
Laune schließen daß dieselben zu einem ihn befriedigenden
Ergebniß geführt haben Dem Vernehmen nach betraf einer
der Punkte um welche es sich bei der zweistündigen Unter
redung mit dem Kronprinzen handelte den schwebenden
Kirchenkonflikt Das Resultat soll eine vollständige Ueber
einstimmung der beiderseitigen Auffassungen gewesen sein
Bekanntlich haben sich seit den letzten Wochen am Hofe Ein
flüsse geltend gemacht um den Kaiser zu bewegen einen für
die Kurie günstigen Vergleich zu schließen Es scheint daß
diese Bestrebungen durch andere Faktoren paralysirt worden
sind und daß der Kaiser nunmehr die vom Fürsten Bis
marck aufgestellten Gesichtspunkte betreffs einer Beilegung
des Kirchenstreits auf einer Basis acceptirt hat welche vor
läufig einen Abschluß der Verhandlungen nicht voraus
sehen läßt

Aus Elsaß Lothringen Politische Demonstratio
nen wie das in den ersten Iahren nach dem Kriege beliebte
Tragen von Schleifen in französischen Farben Aushängen
von blau weiß rothen Fahnen c sind seit längerer Zeit
vollständig verschwunden theils in Folge der ruhigeren
Stimmung der Bevölkerung theils auch in Folge des Ein
schreitens der Gerichte Letztere haben eine Reihe von Ver
urtheilnngen in solchen Fällen ausgesprochen in denen die
genannten Demonstrationen geeignet erschienen die Ordnung
und den öffentlichen Frieden zu stören Auch neuerdings
wurden verschiedene Fälle verhandelt in denen Geschäftsleute
welche Cigarrettenpapier Etiquetten c in den französischen
Farben zum Theil mit Revanchebildern und tendenziösen
Jnschr ften versehen verkauften Die Betreffenden wurden
fast ausnahmslos zu empfindlichen Geldstrafen verurtheilt
Bemerkenswerth ist daß sämmtliche dieser Erzeugnisse aus
Frankreich eingeführt wurden wo einzelne Geschäftshäuser
sich speziell mit Massenanfertigung von Revancheartikeln be

fassen und für dieselben bisher ihr Hauptabsatzgebiet im
Reichslande hatten

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 30 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
3 Gewinne 5 15000 auf Nr 27509 92958

93052
6 Gewinne 5 6000 auf Nr 15849 22674 61975

67228 78455 94116
44 Gewinne g 3000 auf Nr 771 1002 4849

5874 12013 13044 19133 24609 24788 29285 29554
29944 35259 40132 40211 42391 47469 50039 50114
52660 53374 51030 54888 56286 58486 60642 65286
68425 69755 71271 72342 73868 76357 76934 80527
80792 81881 81931 82615 89560 89954 91541 92475
93885

42 Gewinne k 1500 6 auf Nr 698 2896 6703
16647 17821 19086 19621 19825 20024 22882 23600
25318 28316 30547 35100 37332 41920 46741 48716
50641 51203 52264 55287 56663 57041 65988 70776
71714 73814 76155 76998 79635 79722 83715 83987
85087 88333 89260 89367 92934 93046 94380

80 Gewinne g 600 aus Nr 888 2488 2566
3198 4081 4083 4135 5038 5553 5568 5605 7025
7350 8577 11600 13894 16164 16195 16290 19200
22327 24922 28510 29498 30055 32021 35182 36666
36885 37331 38887 42066 43393 43486 44448 44527
46829 48110 49488 52261 52846 52881 52969 54098
54891 55828 58910 58982 59109 61570 61951 62515
62982 63056 64602 65053 67054 68613 68987 70212
70882 72028 73067 74482 74524 74588 75645 77411

79695 83095 83414 84435 86125 86650 90383 90881
91040 93770 94452 94755

Vermischtes
Das Jahr 1880 ist wie einmal schon erwähnt

dadurch ausgezeichnet daß es einen Februar mit
5 Sonntagen hat ein Fall der in jedem Jahrhun
dert nur 3 höchstens 4 Mal vorkommt in diesem
nicht wieder In unserem halben Jahrtausend findet er
überhaupt nur in 16 Jahren statt 1S12 1540 1568
1604 1632 1660 1688 1728 1756 1784 1824 1852
1880 1920 1948 1976 während er in den ersten 1500
Jahren unserer Zeitrechnung unter dem julianischen Kalen
der von 28 bis 1484 aller 28 Jahre also 53 Mal ein
getreten ist Die 5 Februarsonntage haben wir ja schon ein
Mal die Aelteren zweimal erlebt und Mancher wird sie
noch erleben Der Schalttag ist Heuer der 3 Fastensonn
tag Oeuli was noch niemand von uns erlebt hat Denn
es ist seit 1728 vorher 1540 nicht vorgekommen tritt
aber 1948 für Die ein die noch 68 Jahre leben Remi
niscere fällt auf ihn 1920 wie schon 1660 Jnvocavit 1632
1784 1852 Estomihi 1512 1568 1604 1688 1756
1824 wie auch 1976 Es ist also gegenwärtiges Jahr in
unserem Jahrhundert ein kalendarisches Unikum

Auch die preußischen Schulen werden nunmehr ihr
einheitliche Rechtschreibung erhalten und zwar in
möglichst engem Anschluß an das in Baiern eingeführte
Regelbuch Der zu diesem Zwecke ausgearbeitete Leitfaden
erscheint unter dem Titel Regeln und Wörterverzeichnis
für die deutsche Rechtschreibung zum Gebrauch in preußischen
Schulen Herausgegeben im Auftrage des königlichen Mi
nisteriums der geistlichen Unterrichts und Medizinal Ange
legenheiten, Es ist wie wir vorläufig bemerken wollen
nicht zu verkennen daß die neuen Regeln abgesehen von
Einzelheiten einen wesentlichen Fortschritt darstellen
wenn sie auch hinter den Beschlüssen der berliner orthogra
phischen Konferenz erheblich zurückbleiben

Nach dem Rücktritte des Herrn Hans von Bü
low von der Stelle eines ersten Kapellmeisters am königl
Hoftheater in Hannover der bekanntlich in Folge mehrfacher
Konflikte mit dem dortigen Sängerpersonal insbesondere mit
dem Tenoristen Schott erfolgte hatten mehrere Freunde
des Herrn v Bülow eine Eingabe an den Kaiser gerichtet
in welcher die Bitte ausgesprochen wurde dem verabschiede
ten Kapellmeister die Leitung der Concerte in Hannover zu
übertragen Wie nun jetzt gemeldet wird hat der Kaiser
nachdem er den Bericht des Generalintendanten über dieses
Anliegen eingeholt dasselbe abschlägig beschieden und der
betreffende Bescheid ist bereits in Hannover eingetroffen

In Sachen der Berliner GewerbeauSstel
lungs lotterie ist vor einigen Tagen das erste verur
theilende Erkenntniß gefällt worden Ein Barbier
hatte bei der Lotterie eine Porzellanschale gewonnen die man
seinem Dasürhalten nach in jedem Fünszig Psennig Bazar
käuflich findet Er strengte in Folge dessen beim Amtsge
richt I wider den Vorsitzenden des Ausstellungscomite
Kommerzienrath Kühnemann einen Prozeß an sich aus den
Wortlaut des Lotteriestatuts stützend welches besagte daß
sämmtliche Gewinne sich durch Zweckmäßigkeit Mustergültig
keit und Neuheit auszeichnen und Mindestens 5 Mark im
Werthe sein sollten Das Amtsgericht hat die gewonnene
Porzellanschale gleich dem Kläger nur auf 1 Mark Werth
geschätzt und dem Antrage desselben gemäß den Verklagten
verurtheilt die Differenz zwischen dem wirklichen und dem
Sollwerthe in Höhe von 4 Mark an den Kläger zu erstat
ten Sollte die einzulegende Berufung zurückgewiesen und
das erste Erkenntniß bestätigt werden dann dürfte noch
mancher ähnliche Prozeß diesem ersten folgen

viel Zeit noch vor ihr liege wieviel ermüdende inhalt
lose Zeit

In ihrem Herzen war s still und feierlich wie in einer
Kirche geworden aber auch kühl wie in einer solchen Sie
hatte alles aufgegeben sogar den Anspruch die Hoffnung
auf bessere Tage Was geschehen es war vergeben über
wunden Nichts war in ihrer Brust zurückgeblieben von
ihrer ersten Liebe als ein Gefühl tiefer Wehmuth ein eigen
thümliches Mitleid mit sich selber und das dunkle Gefühl
daß sie die kurzen Stunden des Glücks welche Graf Alex
Neigung ihr gebracht theuer viel zu theuer erkauft habe
Dabei empfand sie in der Heftigkeit ihres Schmerzes selbst
eine gewisse Erleichterung Wenn sie in der Zeit ihrer Ver
lobung eine Gedankenschuld auf sich geladen und ihr
erwachendes Gewissen sprach sie davon nicht frei so hatte
sie dieselbe hiermit gesühnt vollauf gesühnt Das Schicksal
und sie waren quitt es hatte nichts mehr an sie zu for
dern Sinnend stand sie vor der Statue der Fortuna
auf deren Füllhorn noch die Thauperlen glitzerten und fragte
in die scharfe Morgenluft hinaus Warum hab ich denn
auch versucht glücklich zu werden Die Erfahrungen
meiner Kindheit das Schicksal meiner Mutter hätten mich
ja lehren müssen daß es kein G ück giebt

Da stand Alex vor ihr scheu und athemlos Sie schrak
nicht vor ihm zurück Es war ihr wie im Traum wo das
Wunderbarste erscheint ohne Erstaunen zu wecken

Ich habe von denen drinnen Abschied genommen
begann er hastig Aber ich kann nicht fort ohne Sie noch
einmal gesehen aus Ihrem Munde meine Verurtheilung ver

nommen zu haben Ich habe unverantwortlich gegen Sie
gehandelt Sagen Sie mir s verdammen Sie mich

Wie sollt ich entgegnete sie mit der ruhigen Klar
heit welche seit gestern über sie gekommen war Sie
waren frei Hatte ich Ihnen doch Ihr Wort zurückgegeben

Aber im Zorn Sie meinten es nicht so O
schonen Sie meiner nicht Sagen Sie s gerade heraus
Sie verachten mich

Nein entgegnete Wanda mild Ich glaube nur
wir irrten uns in einander beide Zum Glück war es
nicht zu spät den Irrthum gut zu machen Ich wiederhole

Ihnen Graf Alex was ich Ihnen schon gestern sagte Mögen
Sie glücklich werden mit Gräfin Osterau ich wünsche
es Ihnen von Herzen

Sie bot ihm die Hand Alex drückte seine Lippen
daraus

Ich glaube ich war Ihrer niemals werth stammelte
er Wenigstens erinnern Sie sich daß Sie einen treuen
aufopfernden Freund in mir besitzen werden zu allen Zeiten
wohin uns auch das Leben verschlagen möge Wollen
Sie daran denken

Ich will s versuchen sprach Wanda Leben Sie
Wohl

Ihr Auge blieb freundlich Sie beherrschte sich um
dem Zerknirschten den Abschied nicht noch schwerer zu ma
chen Aber im Herzen war s ihr klar daß sie fortan auf
Graf Alex Freundschaft ebensowenig bauen würde wie auf
seine Liebe

Das war das Ende des schönen Frühlingstraumes I

VIII
Die Gräfin bot ihr an sie für diesen und die nächsten

Tage all ihrer Pflichten zu entbinden aber Wanda lehnte
dankend ab Beschäftigung meinte sie werde ihr wohlthun
Aus diesem Grunde nahm sie auch ihre Arbeit in der Biblio
thek wieder auf Berndt war beim Frühstück nicht zugegen
gewesen In der Bibliothek traf sie ihn zuerst nach der
Katastrophe Er gedachte derselben mit keiner Silbe Einen
Augenblick freilich wollte es Wanda scheinen als ruhe sein
Auge mit einer gewissen Besorgniß auf ihren Zügen Dann
aber wandte er es ab und schien nur sür seine Arbeit In
teresse zu haben

Sein Schweigen war eine Wohlthat für Wanda denn
hier in dem stillen traulichen Raum fühlte sie eine Ebbe in
ihrem Muth und die lang verhaltenen Thränen drängten
gewaltsam ihr ins Auge wenn sie bedachte mit welch un
gebrochener Jugendlust sie diesen gothischen Saal zuerst be
treten und wie anders sich ihr Leben vielleicht doch hätte
gestalten können wenn sie nicht die verlobte Braut eines
anderen gewesen wäre an dem Tag da Graf Berndt sie in

den Armen hielt und sie fragte ob sie ihn zürne
Das war vorbei Jetzt saßen sie einander gegenüber ernst
und geschäftig wie ein paar Lohnschreiber und sie mußte
es Gras Berndt noch Dank wissen daß er die schweren
Thränen nicht zu bemerken schien die unaufhaltsam über
ihre Wangen rollten Nach und nach wurde es ruhiger
in ihrem Innern Sie hatte auf das Glück verzichtet aber
ihr frei gewordenes Herz durfte wieder lieben wen und
was es wollte wenn auch ohne Gegenliebe zu erhoffen
Sie hatte aufgehört der Sterne zu begehren aber wer
wollte sie hindern sich ihres Glanzes zu freuen

In solche Gedanken vertieft überhörte sie den zwölften
Glockenschlag bei welchem sie sich sonst zurückzuziehen pflegte

da die Haussitte verlangte daß sie zu der sehr frühen
Dinerstunde Toilette mache Erst Berndts Stimme schreckte
sie aus ihren Träumen

Ich habe ein paar Worte mit Ihnen zu reden Fräu
lein Richter

Sie sah auf und wunderte sich wie unsicher und ver
legen er dreinschaute

Nach dem was geschehen ist müssen wir befürchten
daß Sie nicht lange mehr Ihren Aufenthalt auf Rosenhag
nehmen werden

Hat Gräfin Olrogg Sie beauftragt mir meine Ent
lassung anzukündigen fragte Wanda auf Alles gefaßt

Wie können Sie das glauben rief der junge Graf
Im Gegentheil Mama ist überglücklich eine so geeignete

Freundin für meine kleinen Schwestern gefunden zu haben
Sie würden uns allen fehlen Nur Sie selber fügte
er ohne sie anzusehen hinzu werden fürcht ich Ver
langen tragen einen Ort zu verlassen wo Sie unglücklich
gewesen

O ich sagte Wanda Sie und ihre persön
lichen Wünsche kamen ihr in ihrer heutigen Stimmung höchst
nebensächlich vor

Fortsetzung folgt



5 Kiwvsisvlkv v 6 ö/tv Lvts t UHri I str sv SS
Sür t O Sri Äeempfehlen wir AaNA bö NNÄe A
Filzröcke von reinwollenem Filz in größter Auswahl von i 75 H
Steppröcke von feinstem Wollatlas mit breiter Bordüre 3
Röcke von reinwollenem Köper Flanell elegant languettirt 4
Weiße Unterröcke in großartiger Auswahl von 1 /6 50 4
Beinkleider vom schwersten Dowlas mit Spitzenbesatz 1
Elegant gestickte Batist Taschentücher von 40 H
Corsetts in den neuesten Fayons von 50 bis zu den Elegantesten
Reinleinene Taschentücher V Dtzd von i 25 H

Das Neueste in Kragen nnd Mauchetteu seidenen Shawls Spitzeu Shawls
Kleider Mulls gestickten Streifen Chemisettes Oberhemden Shlipseu Cravatten
Strümpfen u s w

zu den billigste Preisen
Unsere anerkannt guten

Oo lss Ws seks
zn bekannten billigsten Preisen

11 Grotze Ulrichstratze 1

Bekanntmachung
Am Mittwoch den 12 Februar er Morgens 19 Vs Uhr soll im Bureau des

hiesigen Garmson Lazareths die Lieferung des Bedarfs an ErleuchtUNgs Und Feueruugss
Materialien für die hiesigen Garnison Anstalten z B Talgltchte Petroleum Weichholz
Äraunkohlensteine und Steinkohlen pro 1 April cr bis 31 März 1881 im Wege der Sub
mission vergeben werden Reflectanten wollen Offerten bis zur gedachten Zeit versiegelt im
genannten Bureau woselbst auch die Bedingungen täglich bis zum Termine Morgens von

bis 12 Uhr ausgelegt sind abgeben
Es werden nur solche Offerten welche auf Grund der eingesehenen und unterschrie

benen Bedingungen ausgestellt sind berücksichtigt werden
Halle a/S den 1 Februar 1880 Königliche Garnison Verwaltung

Schönster Nun auf Wasche
wird selbst der ungeübten Hand durch die jedem Packet beigedruckte
einfache Gebrauchsanweisung der weltberühmten amerikanischen

frei von allen schädlichen Substanzen von Fritz Schulz Hun in
Leipzig garantirt Preis pr Packet nur 2V Psg

Prüfet und urtheilet selbst
Vorräthig in fast allen besseren Eolonialwaaren Droguen und

Seifen Handlungen

Gänzlicher Möbel Ausverkauf
wegen Erbregulirung in Mövelmagaziu
Briiderstr 13 zum Selbstkostenpreis Theilzahlung gestattet

1 38 stäät mit voIMroetit Real
MdöiluuA u Vorseduls 211

Änsrkkmllt Ostern 1879 dsZinrit äg,s usus Lokuljadr äsn 5 iuit rükrmA äkr
dis äMn g n UMöI6klläöll Lodülsr

bg edtsQ ist VordörsiwllAsuntörrioiit tür solods iimsn6r unc
Leeulläg iisr vslczds NkZieia oäsr tur issgllSLliÄktöii swäirsii vollku Illltki
riolit in ZtknoAruxlns kür Ll mniiS uuek im siednen unä DnKlisLlisn Lsi udiinAgn
swä üöburtssodsill Iinxksoksill LolmI/öUAmss srtlisilt äsr virsetoi
rok Dr Krsi 16 unar 1880

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs nachgenannrer Berpslegungsgegen stände sowie der Reini

gungsmaterialien für das hiesige Garnijon Lazareth pro 1 April cr bis 31 März 1881 als
Roggenbrod Semmel Z wieback Weizenmehl trockene Gemüse Rind Kalb
Hammel und Schweinefleisch Schinken Speck Kolon alwaaren Bier Butter
Eier Citronen Soda und Seife c

oll im Wege der öffentlichen Submission an den Mindeslsordernden sowie die Abnahme des
Spülichs und der Küchen Abgänge an den Meistbietenden vergeben werden

Die dessallsigen Forderungen und Gebote sind bis zum 12 d Mts Bormittags
0 Uhr auf unserem Bureau Garnison Lazareth Stube Nr 18 woselbst um diese Zeit der

Termin abgehalten werden wird versiegelt abzugeben
Die Bedingungen sind ebendaselbst zwischen 8 und 12 Uhr zur Einsicht und Unter

christ der Unternehmer ausgelegt In den Offerten ist ansdrücktich anzugeben daß die Be
dingungen eingesehen unterschrieben und die Preise aus Grund derselben abgegeben worden
ind Sollte es nach Eröffnung der Offerten sich ergeben daß irgendwie gleiche Gebote ab
gegeben worden sind so wird behufs Ermittelung des Wiedergebots unter den betreffenden
Unternehmern ein mündliches Abbietungsverfahren sofort im Termine eingeleitet wereen

Halle a/S den 1 Februar 1880 Königliches Garuifou Lazareth

LeWgerstrch Nr 16

Viele eingetroffenJedes Stück 50 Pfeuuige

Bekanntmachung
Die Mitglieder der hiesigen vereinigten Feuerarbeiter Krankenkaffe

Schlosser Schmiede Feileuhamr Sporer Büchsen und Windenmacher
Messer Nagel Zeug Pfannen und Kupferschmiede Gelb und Roth
gießer Gürtler Zinngießer Klempner Groß nnd Klein Uhrmacher
Gold und Silberarbeiter Schleifer und Nadler

werden zur Rechnungslegung unv Neuwahl des Kassen Ausschusfts c auf

Dienstag den 3 Febrnar cr Nachmittags 7 Uhr
in das Kommlssivnszimmer des Rathyauses hierdurch vorgeladen

Halle den 29 Januar 1880 Stadtrath
Bon Montag Mittag
stehen feine fette sowie große und kleine
Landschweine zum Verkauf

irkv Giebicheustei kl Breitenstr 2

Ug,sköQ H Q2üM keine Vereines
empfiehlt Schulberg 2

IIiQ viellaedsn Münsodkli Asnü ell verden uoczli
vvrtv NÄLli rt äsr ü üdsrgn stg ttülläsu ä s ersts körsits Nitts sbruar

Liu llummsrirtör I tx tür dsiäs Oouvkrts kostet 4 Ag rlc
Liu sin sliies Laiuzsrt winässtkus 3 Ug,rk s

Viv krüksr liegt dsi Hsrrn U Uismexer Ar Ltsinstrasss 66 äis Lud
soriptionslists auk äsn Koniikiitsn blsibsn ikrs bisIiöriAöii bis

Ivn S IV nii r rsservirt I It k Karlstratze 12Mein großer einmaliger

findet ßSIA A stattDer vereitelte Heiraths Contract urkomische Pantomime in den neuesten Costümen
Ein verlorener Posten oder Eine unerfreuliche Bekanntschaft in der Fremde

Pantomime mit den höchst komischen Scenen
Erstes Auftreten des Elephanten Herkules der größte seiner Art der bis

jetzt in Europa gezeigt wurde vorgeführt von Herrn August Lust Kutscher
und Leibdiener Jocko

Der Naturfreund in tausend Aeugsteu höchst reizende Pantomime
Außer den feinsten Seiltänzen finden die lustigsten Aufführungen statt durch eigens

engagirte Clowns
Die Weinwette oder Das Wiedersehen mit großem Gelächter
Auch der Zwerg aller Zwerge wird durch sein Erscheinen das Fest verschönen

Billetverkanf im Lokale selbst und beim Kaufmann Vogel gr Ulrichstraße
Herren Billets 1 Damen Billets 75 Zuschauer Gallerie Billets 50

Ansang 7 Uhr It

Rieseu FluuSern
oeben auglkommeu vei

Königstraße 2V
Rittergnts Stlickenvutter
Thnring Stüikcnbuttcr

täglich frisch cmpsiehlt biu g,t

Königstraßc

Slatt u blilliende Manzeu

auch
Ues ui größter Auswahl empfiehlt die Gärt

icrei von 5Vo1ttiÄKei 8
Schimmelgasse 1

zweiter Emgang an der Schule

Koscher Rindfleisch
ü Psd 60 Psg Moritzzwingrr 6

Ein nruer

tllt r
Paient Rohve zum Neinigen ver zur Bier

preision zu verwendenden Luft sowie

Petrolenm Metzapparate
wcrden billig abgtgevc alter Markt 6

tR SKbester Valp weiß und gelb t 60
geringere Sorten 50 55 pr Äl

Amerik Schnittäpsel pr A 45
Tnrk Pflaumen pr A 34
Schöne Saalpflaumen pr A 24
Preißelbeeren mi Zucker pr A 35 H

eulpfieyit

Herreustiefel
mit Doppeijohlen von 7 5 DaMtU
Lederstiesel von 6 an Knabenstiesel
von 4 an Ballschuhe jehr billig Filz
Einlegesohlen von 10 an empsieylt

16 Rathhausgasse 16

Heute Sonntag den 1 Februar

1 Concert Nachmittags 3V Uhr 2 Concert Vs Uhr
der beliebten

Leipziger Martett und Comert Sänger
Herren

Entr e 5
Neues gut gewähltes Programm gratis

W EiartenSonntag den 1 Februar er von Abends 7 Uhr an

IIlUIIVlIt
Harz 48 AR rlt I ,irAx Harz 48
Heute Sonntag tt mit freier Nacht Ansang 4 Uhr
M Sonntag den 8 Februar

Gesellschafts Haus
Heute Sonntag den 1 Februar c

Ansang Z /z Uhr Hallesches Aetien Bier hochfein Frische Pfannkuchen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bovardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann m Halle

Hierju eine Beilage
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